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Top 6 Stadtsanierung Schönberg "Ortskern"

Zu diesem Tagesordnungspunkt bittet Herr Jörke um Rederecht für die anwesenden 
Planer.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig mit
6 Ja-Stimmen

Herr Jörke übergibt das Wort an das Büro Möller.
Herr Möller erläutert die vorgeschlagene Ausbauplanung. Er hebt noch einmal hervor, 
dass es sich hier um eine Landesstraße handelt, die im Eigentum des Landes steht 
und durch die Straßenbauverwaltung sprich, das Straßenbauamt in Schwerin, 
Verwaltet wird. Diese sind zuständig für die Fahrbahn. Für die Nebenanlagen, sprich 
Gehweg, ist die Stadt Baulastträger. In der nachfolgenden Erörterung steht der 
vorgesehene Ausbau der Fahrbahn der Landesstraße im Mittelpunkt.
Herr Möller und Frau Kopp informieren darüber, dass das Straßenbauamt mitgeteilt 
hat, dass sie angewiesen sind, keine Landesstraßen in der Bauweise mit 
Natursteinpflaster herzustellen. Die Wartung und Unterhaltung hat sich in der 
Vergangenheit als sehr kostenintensiv dargestellt. Als maßgeblicher Punkt gegen den 
Einbau von Natursteinpflaster spricht der Lärmschutz. Durch die straßennahe 
Bebauung werden die Richtwerte in der Regel beim Einbau von Natursteinmaterialien 
nicht eingehalten und sorgen für zusätzliche Lärmbelastung. Es besteht 
ausschließlich für die Entwässerungsrinne die Möglichkeit, Natursteinpflaster 
(Basaltpflaster) anzuwenden. Die Befestigung der Fahrbahn in der Asphaltbauweise 
ist für die weitere Planung zu wählen. „Ein anderer Ausbau steht für den Ausbau der 
Landesstraße nicht zur Verfügung.“
Herr Jörke bedankt sich bei Herrn Möller für die Erörterung.


